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KWB Easyfire Einbaubeispiele

Typ USP R mit Pelletrührwerk
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KWB Easyfire Einbaubeispiele

ca. 20 cm

Typ USP R 10 – 20 kW mit Pelletrührwerk
Lagerraum neben Heizraum
Die gezeigte Ausführung ist in den Leistungsgrößen 10, 15, 20, 25 und 30 kW erhältlich.

F90Massivdecke F90

F90
F90

Prallschutzmatte

Schrägboden

max. 15°

Holzbretter

m
in

d.
 7

0 
cm

SL = gesamt (max. 320 cm)

SL = offen

Energiesparzugregler 
� 15 cm mit Explosions-

klappe

20
 c

m

SL = Schneckenlänge

Aufriss

Be- und Entlüftung
mind. 400 cm²

Feuerlöscher

Zugang zum Kamin
mind. 60 cm

Energiesparzugregler � 15 cm mit 
Explosionsklappe

Pelletlagerraum

Heizraum

Einblasstutzen

Absaugstutzen

m
in

d.
50

Mauerdurchbruch 35 × 35 cm
(nach Montage wieder verschließen 
– Kanal schallentkoppelt)

85 20
0

T3
0

80 12
0

T3
0

80
60

G30

Kamindurchmesser und Rauchrohrausführung  
lt. Tabelle Technische Daten

Grundriss

ca. 20
mind. 210 cm

F90 nach ÖNORM B 3800, REI90 nach ÖNORM EN 13501 
T30 nach ÖNORM B 3800, EI2 30-C nach ÖNORM EN 13501
G30 nach ÖNORM B 3800, E30 nach ÖNORM EN 13501
Alle Maße in cm

HINWEIS:
Örtliche Brandschutzbestimmungen sind unbedingt zu beachten!

Not-Aus-Schalter
(Kessel nicht stromlos)
(Verbrennung gestoppt)
(Wärmeabfuhr läuft weiter)



26

KWB Easyfire Einbaubeispiele

Typ USP GS mit Schneckenaustragung  
und Saugförderung
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KWB Easyfire Einbaubeispiele

Typ USP GS 10-20 kW mit Schneckenaustragung und 
Saugförderung,
Lagerraum neben, oberhalb oder unterhalb vom Heizraum
Die gezeigte Ausführung ist in den Leistungsgrößen 10, 15, 20, 25 und 30 kW erhältlich.

mind. 30
Heizraum

Massivdecke F90

Bohrung   70 mm
Brandschutzmanschette

Massivdecke F90Massivdecke F90

m
in

d.
 R

au
m

hö
he

 2
00

Prallschutzmatte

Förderschnecke

Schrägboden

Holzbretter

mind. 100
pro „Stufe“

Ge
sa

m
tfö

rd
er

hö
he

 5
 m

oh
ne

 S
tu

fe
 m

ax
. 3

00

Transportschlauch  
max. Länge 25 m

Aufriss

Aufriss

Holzbretter

Förderschnecke

Prallschutzmatte

Massivdecke F90

Bohrung   70 mm
Brandschutzmanschette

Pellet-Transportschlauch  
max. Länge 25 m

Mauerdurchbruch 35x35
(nach Montage verschließen – 
Kanal schallentkoppelt) 

Schrägboden

Massivdecke F90

Heizraum

mind. 30

Kamindurchmesser und Rauchrohr-
Ausführung lt. "Tabelle Tech. Daten" 
Energiesparzugregler  15 cm
mit Explosionsklappe

Schlauchführung
• max. Gesamtförderhöhe 5 m
• max. Förderhöhe ohne Stufe 3 m
• Spätestens nach 3 m Höhendifferenz 1 m waagerecht führen
• alle Förderschlauch-Biegungsradien mind. 30 cm

F90 nach ÖNORM B 3800, REI90 nach ÖNORM EN 13501 
T30 nach ÖNORM B 3800, EI2 30-C nach ÖNORM EN 13501
G30 nach ÖNORM B 3800, E30 nach ÖNORM EN 13501
Alle Maße in cm

HINWEIS:
Örtliche Brandschutzbestimmungen sind unbedingt zu beachten!
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KWB Easyfire Einbaubeispiele

Typ USP GS 20 kW mit Schneckenaustragung und Saugförderung
Die gezeigte Ausführung ist in den Leistungsgrößen 10, 15, 20, 25 und 30 kW erhältlich.

F90 nach ÖNORM B 3800, REI90 nach ÖNORM EN 13501 
T30 nach ÖNORM B 3800, EI2 30-C nach ÖNORM EN 13501
G30 nach ÖNORM B 3800, E30 nach ÖNORM EN 13501
Alle Maße in cm

HINWEIS:
Örtliche Brandschutzbestimmungen sind unbedingt zu beachten!
Diese Ausführung kann im Sanierungsfall, vor allem beim Umrüsten von Öl 
auf Pellets eine Lösung sein.

Ho
lzb

re
tte

r

Prallschutzmatte

Montage-Freiraum beachten

Ka
m

in
-Z

ug
an

g 
m

in
d.

 6
0 c

m

mind. 30

Schrägboden

Feuerlöscher

Raummitte

Be
-u

. E
nt

lüf
tu

ng
  

>
 4

00
 cm

2  

Heizraum

Pellet-Lagerraum

Ei
nb

las
st

ut
ze

n

Ab
sa

ug
st

ut
ze

n

Mauerdurchbruch 35x35
(nach Montage 

schallentkoppelt 
verschliessen) 

Not-Aus-Schalter
(Kessel nicht stromlos)
(Verbrennung gestoppt)
(Wärmeabfuhr läuft weiter)

Kamindurchmesser und Rauchrohr-Ausführung lt. 
„Tabelle Tech. Daten“ Energiesparzugregler  15 cm

mit Explosionsklappe

Aufriss

Grundriss

EmpaEco
800 lEmpa

Therm
500 l
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KWB Easyfire Einbaubeispiele

Typ USP S mit KWB Pellet Big Bag und Knickschnecke

Typ USP S mit Gewebetank

Örtliche Brandschutzbestimmungen 
sind unbedingt zu beachten!

Brandbeständige Wand (F90) unter 
bestimmten Voraussetzungen nicht 

zwingend vorgeschrieben.



30

KWB Easyfire Einbaubeispiele

Typ USP S und USP GL 10-20 kW mit Gewebetank oder Erdtank
Die gezeigte Ausführung ist in den Leistungsgrößen 10, 15, 20, 25 und 30 kW erhältlich.

Bohrung  70 mm
Brandschutzmanschette

Massivdecke F90

Aufriss
USP S mit Gewebetank und 
Schneckenaustragung

keine spitzen Teile über dem Gewebetank

m
in

d.
 R

au
m

hö
he

 2
35

Schnecke kann mit Förderschnecken
verlängerung verlängert werden

Entnahmeschnecke 1 – L1=184,2
Entnahmeschnecke 2 – L2=139,2

Wird der Gewebetank in einem separaten Raum 
aufgestellt, ist eine Be-/Entlüftung mit mind. 400 cm2 
vorzusehen.

Massivdecke F90 Massivdecke F90

Aufriss
USP GL mit Gewebetank 
und Saugsystem

Pellet-Transportschlauch  
max. Länge 25 m

keine spitzen 
Teile über dem 
Gewebetank

mind
. 3

0

oh
ne

 S
tu

fe
 m

ax
. 3

00

Heizraum

Pellet-Lagerraum

Erdtank

Schutzrohr HT-Rohr 
mind.  15 cm

Bohrung  70 mm
Brandschutzmanschette

Massivdecke F90

Aufriss
USP GL mit Gewebetank 
und Erdtank

Pellet-Transportschlauch  
max. Länge 25 m

Schlauchführung
• max. Gesamtförderhöhe 5 m
• max. Förderhöhe ohne Stufe 3 m
• Spätestens nach 3 m Höhendifferenz 1 m waagerecht führen
• alle Förderschlauch-Biegungsradien mind. 30 cm

F90 nach ÖNORM B 3800, REI90 nach ÖNORM EN 13501 
T30 nach ÖNORM B 3800, EI2 30-C nach ÖNORM EN 13501
G30 nach ÖNORM B 3800, E30 nach ÖNORM EN 13501
Alle Maße in cm

HINWEIS:
Örtliche Brandschutzbestimmungen sind unbedingt zu beachten!
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KWB Easyfire Einbaubeispiele

Typ USP V 10-20 kW mit Vorratsbehälter
Die gezeigte Ausführung ist in den Leistungsgrößen 10, 15, 20, 25 und 30 kW erhältlich.

Aufriss

Grundriss

Massivdecke F90

Be- und Entlüftung
mind. 400 cm²

Feuerlöscher

Zu
ga

ng
 z

um
 K

am
in

m
in

d.
 6

0 
cm

Heizraum

Kamindurchmesser und Rauchrohr-
Ausführung lt. "Tabelle Tech. Daten"

Energiesparzugregler  15 cm mit 
Explosionsklappe

m
in

d.
 2

00

mind. 220

F90 nach ÖNORM B 3800, REI90 nach ÖNORM EN 13501 
T30 nach ÖNORM B 3800, EI2 30-C nach ÖNORM EN 13501
G30 nach ÖNORM B 3800, E30 nach ÖNORM EN 13501
Alle Maße in cm

HINWEIS:
Örtliche Brandschutzbestimmungen sind unbedingt zu beachten!

Not-Aus-Schalter
(Kessel nicht stromlos)
(Verbrennung gestoppt)

(Wärmeabfuhr läuft weiter)
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KWB Speichersysteme

KWB Speichersysteme 
KWB bietet neben Pellets-, Hackgut- und Stückholzheizungen auch ein umfangreiches Speichersortiment 
um dem Kunden Systemlösungen aus einer Hand anbieten zu können. KWB Speicher stehen für höchste 
Qualität und sind optimal auf die Bedürfnisse der Kunden angepasst. 

Schichtspeicher  
KWB EmpaCompact 800 oder 1.000 l  
mit Solarregister und Frischwassermodul

• mit zwei Heizkreisgruppen
• �mit einer Heizkreisgruppe
• �ohne Heizkreisgruppe

Schichtspeicher  
KWB EmpaCompact Solar 800 oder 1.000l 
mit Solarregister, Solargruppe und 
Frischwassermodul

• mit zwei Heizkreisgruppen
• mit einer Heizkreisgruppe
• ohne Heizkreisgruppe

Pufferspeicher  
KWB EmpaEco 
•    800 Liter
• 1.000 Liter
• 1.500 Liter

Pufferspeicher  
KWB EmpaEco Solar 
•    800 Liter
• 1.000 Liter
• 1.500 Liter

Brauchwasserspeicher  
KWB EmpaTherm 
• 300 Liter
• 500 Liter

Brauchwasserspeicher  
KWB EmpaTherm Solar 
• 300 Liter
• 500 Liter
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KWB Easyfire Einbaumaße

Abmaße, Mindesteinbaumaße

Alle Maße in cm

Hö
he

 d
er

 E
in

fü
llk

an
te

Hö
he

 d
er

 E
in

fü
llk

an
te

* �100 cm wenn an allen verbleibenden Seiten die Mindestdistanzen verwendet werden (ist vorne oder auf der Behälterseite genügend Platz, kann der Abstand rechts vom Kessel bis 
auf 10 cm reduziert werden)

Typ USP GS 25 – 30 kW
Typ USP GL 25 – 30 kW

Typ USP GS 10 – 20 kW
Typ USP GL 10 – 20 kW

Typ USP S 10 – 20 kW
Typ USP R 10 – 20 kW

Typ USP S 25 – 30 kW
Typ USP R 25 – 30 kW

Typ USP V 25 – 30 kWTyp USP V 10 – 20 kW
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KWB Easyfire Anschlussmaße

Pelleteinblasstutzen Einbauvarianten

Mauerwerk

Schlauchkupplung System Storz “A“ 
NW 110 mit Blindkupplung

mit Spannring leitend verbinden

Stahlrohr

Erdungsschelle
Lack örtlich entfernen und 
leitend verbinden

Anschlussmaße

Standardvariante Variante für Lichtschacht

Variante für Lichtschacht Bei Durchführung durch andere Räume

Befindet sich die Kupplung im Heizraum bzw. in der Garage, so muss diese 
mit einer abnehmbaren F90-Abdeckung versehen werden.

Ummantelung F90
z. B. 50 mm Steinwolle + 15 mm 

Brandschutzplatte

Lagerraum

Nebenraum (Durchführung)

Stahlrohr

Lagerraum

Lagerraum

Lichtschacht

Lagerraum

KWB Easyfire 10 – 20 kW

10

79

99
11

Vorlauf 5/4"
KWB Easyfire 25 – 30 kW

für Rauchrohr Ø 15

Alle Maße in cm

Alle Maße in mm
* Potential Erde

Vorlauf 1"

79
10

,5

Entleerung 1/2" Rücklauf 1"

9

63

für Rauchrohr Ø 13

Mauerwerk

Rohrbogen 45°

Erdungsschelle
Lack örtlich entfernen und 
leitend verbindenmit Spannring leitend verbinden

Mauerwerk
Stahlrohr

Erdungsschelle
Lack örtlich entfernen und leitend 
verbinden

Erdungsschelle
Lack örtlich entfernen und leitend 
verbinden

Stahlrohr

mit Spannring leitend verbinden

Schlauchkupplung System 
Storz “A“ NW 110 mit Blind-

kupplung

Lichtschacht

PE *

Mauerwerk

Rohrbogen 90°

Schlauchkupplung System 
Storz “A“ NW 110 mit Blind-

kupplung

PE *

PE *
PE *

Rücklauf 5/4"

Kesselabmaße für die Kesseleinbringung in cm

Kesseltyp unzerlegt zerlegt

USP 10/15/20 83 × 121 72 × 97

USP 25/30 90 × 141 75 × 121

Entleerung 1/2"
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Technische Daten
KESSELTYP

Einheit USP 10 USP 15 USP 20 USP 25 USP 30

Nennleistung kW 10,4 15,0 20,0 25,0 30,0

Teillast kW 3,1 4,4 5,6 7,0 8,4

Kesselwirkungsgrad bei Nennleistung % 91,0 91,8 92,5 93,7 94,9

Kesselwirkungsgrad bei Teillast % 90,7 90,4 90,1 90,5 90,8

Brennstoffwärmeleistung bei Nennleistung kW 11,4 16,3 21,1 26,7 32,3

Brennstoffwärmeleistung bei Teillast kW 3,4 4,8 6,2 7,7 9,2

Wasserseite

Wasserinhalt l 63 63 63 95 95

Wasseranschlussdurchmesser Zoll 1 1 1 5 ∕4 5 ∕4

Wasseranschlussdurchmesser DN 25 25 25 32 32

Wasserseitiger Widerstand bei 10 K mbar 4,2 10,0 15,8 12,6 9,4

Wasserseitiger Widerstand bei 20 K mbar 1 2,6 4,2 3,3 2,4

Kesseltemperatur °C 60 – 80 60 – 80 60 – 80 60 – 80 60 – 80

Minimale Kesseleintrittstemperatur °C 50 50 50 50 50

Max. Betriebsdruck bar 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5

Prüfdruck bar 4,6 4,6 4,6 4,6 4,6

Rauchgasseite

Feuerraumtemperatur 900 – 1.100 °C

Feuerraumdruck mbar – 0,01 – 0,01 – 0,01 – 0,01 – 0,01

Zugbedarf Nennleistung mbar 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10

Zugbedarf Teillast mbar 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06

Saugzug erforderlich ja ja ja ja ja

Abgastemperatur Nennleistung (für Kaminberechnung) °C 140 160 160 160 160

Abgastemperatur Teillast (für Kaminberechnung) °C 90 100 100 100 100

Abgasmassenstrom Nennleistung kg/h 22 33 44 55 66

Abgasmassenstrom Teillast kg/h 11,8 13,4 15 18,3 22

Abgasvolumen Nennleistung Nm³/h 17 25,5 34 42,5 51

Abgasvolumen Teillast Nm³/h 8,7 10,4 12 14 17

Rauchrohrdurchmesser mm 130 130 130 150 150

Kamindurchmesser (Richtwerte) mm 140 140 140 160 160

Rauchrohranschlußhöhe mm 630 630 630 790 790

Steigung des Rauchrohres  ° mind. 3 ° mind. 3 ° mind. 3 ° mind. 3 ° mind. 3 °

Kaminausführung Feuchteunempfindlich

Brennstoff Pellet aus reinem Holz nach ÖNORM M 7135 bzw. DIN Plus

Heizwert 17,6 MJ/kg

Dichte > 650 kg/m³

Wassergehalt 8 – 10 Gew%

Ascheanteil < 0,5 Gew%

Länge 0,5 – 3,0 cm

Durchmesser 0,5 – 0,6 cm

Staubanteil vor Verladung < 1 Gew%

Rohstoff Reines Holz, Rindenanteil < 15 Gew%

Asche

Aschebehältervolumen l 33 33 33 33 33

Ascheaustragung ja ja ja ja ja

Elektrische Anlage USP V W 717 717 717 805 805

Anschluss 230 VAC, 50 HZ, 13 A

Elektrische Anlage USP S + R W 767 767 767 855 855

Anschluss 230 VAC, 50 HZ, 13 A

Elektrische Anlage USP GS W 2097 2097 2097 2185 2185

Anschluss 230 VAC, 50 HZ, 13 A

Elektrische Anlage USP GL W 2009 2009 2009 2097 2097

Anschluss 230 VAC, 50 HZ, 13 A

Saugförderung Typ USP GS + USP GL

Max. Sauglänge m 25

Max. Saughöhe m 5

Gewichte

Kesselgewicht USP V kg 406 406 406 518 518

Kesselgewicht USP S und R kg 361 361 361 447 447

Kesselgewicht USP GS kg 413 413 413 525 525

Legende auf Seite 36
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Technische Daten

KESSELTYP

Einheit USP 10 USP 15 * USP 20 USP 25 * USP 30

Emissionen laut Prüfbericht FJ – BLT FJ – BLT FJ – BLT FJ – BLT FJ – BLT

Prüfbericht-Nr. BLT- 006/06 ** BLT-013/08 ** BLT-007/06

O2-Gehalt Nennleistung Vol% 11,2 8,9 6,7 6,3 6,0

O2-Gehalt Teillast Vol% 13,4 12,5 11,5 11,5 11,5

CO2-Gehalt Nennleistung Vol% 9,4 11,6 13,8 14,1 14,4

CO2-Gehalt Teillast Vol% 7,3 8,2 9,1 9,1 9,1

Bezug 10 % O2 trocken (EN 303-5)

CO Nennleistung mg/Nm³ 50,0 41,5 33,0 19,5 6,0

CO Teillast mg/Nm³ 201,0 141,5 82,0 58,5 35,0

NOx Nennleistung mg/Nm³ 166,0 152,5 139,0 150,5 162,0

NOx Teillast mg/Nm³ 166,0 143,0 120,0 134,5 149,0

OGC Nennleistung mg/Nm³ 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

OGC Teillast mg/Nm³ 4,0 2,5 1,0 2,0 3,0

Staub Nennleistung mg/Nm³ 21,0 23,5 26,0 20,0 14,0

Staub Teillast mg/Nm³ 20,0 21,5 23,0 13,5 4,0

Bezug 13 % O2 trocken (FJ – BLT)

CO Nennleistung mg/Nm³ 36,0 30,0 24,0 14,0 4,0

CO Teillast mg/Nm³ 146,0 103,0 60,0 43,0 26,0

NOx Nennleistung mg/Nm³ 121,0 111,0 101,0 109,5 118,0

NOx Teillast mg/Nm³ 121,0 104,0 87,0 97,5 108,0

OGC Nennleistung mg/Nm³ 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

OGC Teillast mg/Nm³ 3,0 2,0 1,0 1,5 2,0

Staub Nennleistung mg/Nm³ 15,0 17,0 19,0 14,5 10,0

Staub Teillast mg/Nm³ 15,0 16,0 17,0 10,5 3,0

nach § 15a-BVG Österreich

CO Nennleistung mg/MJ 24,0 20,0 16,0 9,5 3,0

CO Teillast mg/MJ 97,0 68,0 39,0 28,0 17,0

NOx Nennleistung mg/MJ 80,0 73,0 66,0 72,0 78,0

NOx Teillast mg/MJ 80,0 69,0 58,0 65,0 72,0

OGC Nennleistung mg/MJ 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

OGC Teillast mg/MJ 2,0 1,5 1,0 1,0 1,0

Staub Nennleistung mg/MJ 10,0 11,0 12,0 9,5 7,0

Staub Teillast mg/MJ 10,0 10,5 11,0 6,5 2,0

FJ – BLT	 Francisco Josephinum Wieselburg – Biomass • Logistic • Technology
mg/Nm³	 Milligramm pro Normkubikmeter (1 Nm³ unter 1.013 mbar bei 0 °C)

*	 Zeichnungsprüfung
**	 Werte für Zwischengrößen interpoliert

Brennstoffverbrauch und Lagerraumgröße Pellets

Heizlast des Gebäudes
[kW]

Verbrauch pro Jahr
[kg/a]

Lagerraumgröße für Jahresbe-
darf [m³/a]

Grundfläche Lagerraum bei 
2,50 m Raumhöhe [m²]

10 4.000 9,0 3,6

15 6.000 13,5 5,4

20 8.000 18,0 7,2

25 10.000 22,5 9,0

30 12.000 27,0 10,8

Faktor Verbrauch pro Jahr: 400 kg pro kW Heizlast • Faktor Lagerraumgröße für Jahresbedarf: 0,9 m³ pro kW Heizlast

Bussystem – Bedingungen
Buskabel: CAT.5e, S/FTP; 4 × 2 × AWG24, Länge max. ■■

850 m; bei Erdverlegung: CAT.5e, 4 × 2 × 2 × 0,5 mm²
Verlegung in eigenem Rohr (nicht zusammen mit 230 / 400 VAC)■■

Netzteilnehmer in einer Linie (keine Verzweigungen, kein Ring)■■

Bei Verwendung des Heizungsbediengerätes im Wohnraum ■■

ist ein leerer Sockel mit Bus-Zuleitung CAT.5e zu montieren 
(nicht in Kombination mit KWB Comfort SMS möglich)

Maximal 2 digitale Fernbediengeräte nach einem Heizkreis■■

modul (HKM) oder der Kessel-Basisplatine werden mit 
Spannung versorgt. Jedes HKM muss mit Netzspannung 
230 V 50  Hz für das HKM und daran angeschlossene digi-
tale Fernbediengeräte, Pumpen und Mischerstellmotore 
versorgt werden.
Pro Heizkreis kann unabhängig von den Busteilnehmern ein ■■

analoges Fernbediengerät (kein Busteilnehmer) verwendet 
werden. Die Verkabelung erfolgt wie für einen Raumfühler.
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Bauliche Rahmenbedingungen

Hinweis auf bauliche 
Rahmenbedingungen

Beachten Sie unbedingt die für Sie als KWB-Anlagennutzer 
örtlich geltenden gesetzlichen Einreich-, Bau- und 
Ausführungsvorschriften! Diese erfahren Sie z. B. vom 
Baumeister und von den dafür zuständigen Behörden. 
Die Einhaltung und der Nachweis der örtlich geltenden 
Vorschriften ist Voraussetzung für unsere Garantie- und 
Gewährleistungen, sowie für Ihren Versicherungsschutz. 
KWB übernimmt für bauliche Maßnahmen aller Art keine 
wie immer geartete Gewährleistung oder Garantie. Die ord-
nungsgemäße Durchführung der baulichen Maßnahmen liegt 
alleine im Verantwortungsbereich des Anlagenbesitzers. Als 
Biomasseheizungsnutzer haben Sie eventuell die Möglichkeit 
regional spezifische Förderungen in Anspruch zu nehmen. 
Erkundigen Sie sich rechtzeitig über Zeitlimits und Prozeduren 
der Abwicklung der Förderungsansuchen. Beachten Sie die 
Maßangaben in den Einbaubeispielen und technischen Daten. 
Ohne Anspruch auf Vollständigkeit und ohne Außerkraftsetzung 
behördlicher Auflagen, in Anlehnung an die österreichische 
Richtlinie TRVB H 118 und ÖKL Merkblatt Nr. 56 und Nr. 66, 
empfehlen wir:

Heizraum

Boden aus Beton, roh oder gefliest, kleinere Unebenheiten kön-
nen ausgeglichen werden. Alle Materialien für Boden, Wände, 
Decke, brandbeständig in F90*¹; Heizraumtüre (siehe Tabelle 
Abmaße für Einbringung der Heizung) als Brandschutztüre 
(T30*²) in Fluchtrichtung aufschlagend, selbsttätig schließend, 
Verbindungstür zum Brennstofflager als Brandschutztüre (T30*²) 
selbsttätig schließend. Heizraumfenster nicht öffenbar G30*³; 
unverschließbare Zuluftöffnung von 5 cm² je kW Nennleistung 
der Heizanlage, jedoch mind. 400 cm². Bei Kesselleistungen 
> 60 kW ist je eine Belüftungsöffnung in Bodennähe und eine 
in Deckennähe vorzusehen; die Zuluftführung muss direkt ins 
Freie führen, sollten dazu andere Räume durchquert werden, so 
ist diese Luftführung F90*¹ zu ummanteln; Belüftungsöffnungen 
ins Freie außen mit Schutzgitter, Maschenweite < 5 mm, 
verschlossen. Fest installierte Beleuchtung und elektrische 
Zuleitung zur Heizanlage; Licht und gekennzeichneter Not-Aus-
Gefahrenschalter der Heizanlage an leicht zugänglicher Stelle 
außerhalb des Heizraumes in der Nähe der Heizraumtüre. 
Ein Handfeuerlöscher (6 kg Füllgewicht, EN3) ist außerhalb 
des Heizraumes neben der Heizraumtüre bereitzustellen. 
Frostsicherheit für Heizraum sowie für wasserführende 
Leitungen und Fernwärmerohre. Keine Lagerung von brenn-
baren Stoffen im Heizraum außerhalb des Heizanlagenvorrats- 
oder -zwischenbehälters; keine direkte Verbindung zu Räumen 
in denen brennbare Gase oder Flüssigkeiten (Garage) gelagert 
sind. Beachten Sie die Einbaurichtlinien.

Brennstofflagerraum

Es gelten die gleichen baulichen Anforderungen wie für den 
Heizraum. Ist es möglich 50 m³ oder mehr Brennstoff zu 
lagern, muss eine händisch auszulösende Löscheinrichtung 
HLE, frostsicher (vom Heizraum aus) angeschlossen an 
eine unter Druck stehende Wasserleitung, ausgeführt als 
Leerverrohrung mind. ¾” oder DN 20, direkt über dem Durchtritt 
des Raumaustragungskanals im Brennstofflager mündend 
eingebaut werden. Die Armatur muss mit dem Hinweisschild: 
„Löscheinrichtung Brennstofflager“ gekennzeichnet sein. 
Wird das Brennstofflager durch einen Pumpwagen mit Pellets 
befüllt, so sind von KWB beziehbare Schlauchkupplungen, zu 
erdende Rohrleitungen und gegenüber der Einblasstutzen eine 
Prallschutzmatte zu montieren. Bei dieser Art der Befüllung 
auf staubdichte Abschottung des Brennstofflagers achten! 
Die entweichende Luft wird über eine zweite geerdete 
Rohrleitung und Schlauchkupplung abgesaugt oder gefiltert 
ins Freie geleitet. Absaugung oder Filtration der Transportluft 
ist Aufgabe des Brennstofflieferanten. Wände, Fenster und 
Türen müssen dem Überdruck, der beim Befüllvorgang ent-
steht, standhalten. Zum Öffnen der Türe bei vollem Pelletlager 
sind innen Türschienen mit eingeschobenen Holzplanken 
notwendig. Das Brennstofflager ist trocken und staubdicht 
auszuführen! Der Mauerdurchbruch (350 × 350 mm) für 
den Schneckenkanal, zwischen Lager- und Heizraum ist 
brandsicher (z. B. mit Steinwolle) abzuschotten. Bei loser 
Brennstofflagerung ist zur Zündquellenvermeidung keine 
Elektroinstallation zulässig.

Kamin

Auf Grund des hohen Kesselwirkungsgrades ist der 
Kamin feuchteunempfindlich (FU) auszuführen. Das sind 
Kaminausführungen, wo es trotz permanenter Unterschreitung 
des Rauchgastaupunktes im Rauchgasweg zu keiner 
Durchfeuchtung oder Schädigung des Mauerwerks kommt, 
siehe DIN 18160! Die Richtwerte für Kamindurchmesser 
sind in den technischen Daten angegeben. Diese gelten 
für die jeweilige Anlagengröße bei durchschnittlichen bau-
lichen Gegebenheiten, das heißt: wirksame Kaminhöhe 
8 – 10 m, 1,5 m Rauchrohrlänge, 2 Segmentbögen je 90°, 
1 Verengung, 1 T‑Anschluss mit 90°. Beachten Sie die 
Querschnittsdiagramme des Kaminherstellers. Bei davon 
abweichenden oder ungünstigen Platzverhältnissen ist 
eine Kaminberechnung nach EN 13384 durchzuführen. 
Ein Datenerfassungsblatt ist als elektronisches Formular 
von KWB erhältlich. Auf Wunsch führt auch KWB diese 
Kaminberechnung anhand des ausgefüllten Formulars gegen 
Entgelt durch. Der Fachbetrieb vor Ort für diese Fragen 
ist Ihr zuständiger Rauchfangkehrer. Es ist ratsam, Ihren 
Schornsteinfeger schon in der Planungsphase mit einzubezie-
hen, da er die Rauchgasanlage abzunehmen hat.

*¹  F90 nach ÖNORM B 3800, REI90 nach ÖNORM EN 13501
*²  T30 nach ÖNORM B 3800, EI2 30-C nach ÖNORM EN 13501
*³  G30 nach ÖNORM B 3800, E30 nach ÖNORM EN 13501
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Montage der Kesselanlage

Kesselaufstellung
Erfolgt ausschließlich durch qualifiziert geschultes Personal 
von KWB oder KWB Kompetenzpartnern. Die Heizkesselanlage 
wird zusammengebaut, steckerfertig eingebracht, wenn dies 
bauseits möglich ist, ansonsten wird sie vor der Einbringung 
zerlegt und im Heizraum wieder steckerfertig montiert. Die 
Anbindung der Kesselanlage an Kamin, Wasser, Elektro muss 
durch dafür konzessionierte Heizungs- und Elektroinstallateure 
erfolgen und muss aus vielfachen Gründen nachgewiesen 
werden, z. B. um eine Förderung zu erhalten.

Rauchrohranschluss an Kamin
Sofern nicht ohnedies durch örtliche Vorschriften gefor-
dert, wird empfohlen, einen Zugbegrenzer und eine 
Verpuffungsklappe in das Rauchrohr, oder die Kaminwange, 
einzubauen und so anzuordnen, dass eine Gefährdung von 
Personen ausgeschlossen ist. Das Rauchrohr ist möglichst 
kurz zum Kamin hin dicht, zumindest leicht steigend, 
wünschenswert unter 45° zu führen und anzuschließen. 
Das Rauchrohr sollte wärmegedämmt ausgeführt und mit 
geeigneten, leicht zugänglichen Putzöffnungen versehen 
sein. Der Kaminanschluss soll um 20 mm größer gewählt 
sein als der Rauchrohrdurchmesser. So kann eine geeignete 
schalltechnische Entkoppelung zwischen Rauchrohr und 
Kamin ausgeführt werden. Die KWB Anlage ist serienmäßig 
mit Saugzugventilator ausgerüstet.

Wasseranschluss
Bei Pellets ist eine Rücklaufeintrittstemperatur in den 
Kessel von mindestens 50 °C nötig; ansonsten besteht er
höhte Korrosionsgefahr und damit Garantie- und Gewähr
leistungsverlust. Von der Kesselregelung kann wahlweise 
eine Mischerregelung oder eine Beimischpumpe zur 
Rücklaufanhebung angesteuert werden. Bei Anlagen bis 60 kW 
kann die Rücklaufanhebung auch mittels thermischen Regelventil 
realisiert werden. Geeignete Rücklaufanhebungsarmaturen 
können von KWB bezogen werden. Die Heizanlage muss, ausge-

nommen bei Rücklaufanhebung mit Beimischpumpe, mit druck-
losem Verteilsystem (Weiche, Verteiler, Lastausgleichspeicher, 
Pufferspeicher,…) und vorschriftsmäßig mit Sicherheitsgruppe 
(z. B. nach ÖNORM EN 12828 oder EN 303) ausgestattet 
werden. Ein Lastausgleichspeicher oder Pufferspeicher ist 
nicht notwendig, in manchen Fällen aber sinnvoll, wie bei 
Solaranlageneinbindung, Einbindung eines Stückholzkessels, 
oder bei Forderung nach sehr geringen Dauerheizleistungen im 
Sommerhalbjahr. Beratung speziell durch Ihren Installateur! Bei 
schalltechnischen Entkoppelungen der Wasseranschlüsse ist 
auf die Sauerstoffundurchlässigkeit der verwendeten Teile zu 
achten, ansonsten erhöhte Korrosionsgefahr und Garantie- und 
Gewährleistungsverlust. Bei Anschluss von Kunststoffleitungen 
für Fußbodenheizungen oder Fernwärmeleitungen sind 
diese gegen zu hohe Temperaturen zusätzlich mit einem 
Begrenzungsthermostat für die Kesselkreispumpe zu schüt-
zen. Hinsichtlich Beschaffenheit des Kesselwassers ist die 
VDI 2035 bzw. die ÖNORM H 5195 T1 und T2 unbedingt 
einzuhalten ansonsten besteht Korrosionsgefahr und damit 
verbunden sind Garantie- und Gewährleistungsverlust.

Elektroanschlüsse der Anlage 
KWB Easyfire

Die gesamte anlageninterne Verkabelung erfolgt werkssei-
tig bzw. steckerfertig durch das Montagepersonal. Vorort 
ist durch ein konzessioniertes Elektroinstallationsunter
nehmen lediglich der Netzanschluss und die kesselexterne 
Verkabelung, sowie im Falle eines Netzwerkes die Bus-
Verkabelung der Heizkreiserweiterungsmodule und der digi-
talen Raumbediengeräte auszuführen. 
 
Erforderliche Anschlüsse kundenseitig: 
• �Netzanschluss: Einphasiger Anschluss (230 VAC, L/N/PE, 

Sicherung 13 A)
• �Überspannungsableiter Typ „C“ beim Hausverteiler (als 

Blitzschutz empfohlen)
• �Gefahrenschalter „Not-Aus“ (230 VAC, Kabelquerschnitt 

mind. 1,5 mm²)
• �Bei Verwendung von KWB Comfort SMS: Steckdose 230 VAC.

Kesselkreispumpen – Kenngröße mindesterforderlicher Volumenstrom V und Förderhöhe H * Rücklaufmischer

Spreizung Δ [K] über den Kessel 10 15 20 Dreiwege Mischventil von 
Oventrop

Kesselkeistung
[kW]

Mindestdurchmesser 
Vor- und Rücklauf

V
[m³/h]

H
[m]

V
[m³/h]

H
[m]

V
[m³/h]

H
[m]

Kvs
[m³/h]

USP 10 1” 0,86 0,12 0,57 0,05 0,43 0,03 6,5

USP 15 1” 1,29 0,64 0,86 0,28 0,64 0,16 6,5

USP 20 1” 1,72 1,16 1,15 0,51 0,86 0,29 6,5

USP 25 5 ∕4” 2,15 0,72 1,43 0,32 1,07 0,18 6,5

USP 30 5 ∕4” 2,58 1,00 1,72 0,44 1,29 0,25 6,5

*  Empfehlung gilt für Standardverhältnisse (Rücklauftemperaturanhebungskreislauf im Heizraum)
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Im Lieferumfang enthalten:
• Bestelloption: kein Heizkreis
	 - Kessel-I/O-Platine ohne Heizkreis
	 - Kesselbediengerät mit Raumtemperaturfühler
	 - �Temperaturfühlerset (1 x Brauchwasser

speicher-, 2 x Pufferspeicher-, 1 x Rücklauf
temperaturfühler)*

 • Bestelloption: 1 Heizkreis
	 - Kessel-I/O-Platine mit einem Heizkreis
	 - Kesselbediengerät mit Raumtemperaturfühler
	 - �Temperaturfühlerset (1 x Brauchwasser

speicher-, 2 x Pufferspeicher-, 1 x Rücklauf-, 1 x 
Vorlauf- und 1 x Außentemperaturfühler)*

 • Bestelloption: 2 Heizkreise
	 - Kessel-I/O-Platine mit 2 Heizkreisen
	 - Kesselbediengerät mit Raumtemperaturfühler
	 - �Temperaturfühlerset (1 x Brauchwasser

speicher-, 2 x Pufferspeicher-, 1 x Rücklauf-, 2 x 
Vorlauf- und 1 x Außentemperaturfühler)*

Optional
• �Heizkreiserweiterungsmodul mit Fühlerset 

(2 x Vorlauf-, 1 x Brauchwasserspeicher-, 2 x 
Pufferspeicher- und 1 x Außentemperaturfühler)*

• �Analoge  und digitale Raumbediengeräte mit 
Raumtemperaturfühler

• �Steckmodul 1 für Typ USP S, USP R und 
USP V mit 1 Heizkreis mit Fühlerset (1x Vorlauf
temperaturfühler) und Ansteuerung eines zweiten 
Kessels, bei Typen USP GS und USP GL standard-
mäßig enthalten für Ansteuerung Saugförderung 
und Ansteuerung eines zweiten Kessels.  

Folgende Geräte können ange­
schlossen werden:
• �Bestelloption: kein Heizkreis
	 - 1 Kesselkreispumpe**
	 - 1 Brauchwasserspeicherpumpe**
	 - 1 Rücklaufmischer***
• �Bestelloption: 1 Heizkreis
	 - 1 Kesselkreispumpe**
	 - 1 Brauchwasserspeicherpumpe**
	 - 1 Rücklaufmischer***
	 - 1 Heizkreispumpe**
	 - 1 Heizkreismischer***
• �Bestelloption: 2 Heizkreise
	 - 1 Kesselkreispumpe**
	 - 1 Brauchwasserspeicherpumpe**
	 - 1 Rücklaufmischer***
	 - 2 Heizkreispumpen**
	 - 2 Heizkreismischer***
• �Bestelloption: Heizkreiserweiterungsmodul
	 - 1 Zubringpumpe**
	 - 1 Brauchwasserspeicherpumpe**
	 - 2 Heizkreispumpen**

	 - 2 Heizkreismischer***
• �Steckmodul 1
	 - 1 Heizkreispumpe** 
	 - 1 Heizkreismischer*** 
	 - Kesselkreispumpe Zweitkessel

Ausgänge:
Potentialfreie Kontakte mit max. 2 A Schaltstrom, 
230 VAC
• ��Störungsausgang 

Summenstörmeldekontakt (z. B. für 
Fernalarmierung über Telefonwahl)

	 - Störung 1: Öffner zur Anzeige von Störungen
	 - �Störung 2: Schließer zur Anzeige von 

Störungen
• �Leistung (nachstehende Optionen sind jeweils 

alternativ wählbar): 
Schließer, konfigurierbar für

	 - �Brennerbetriebsanzeige (Leistungsstufe 
„Teillast/Mittellast/Nennlast)

	 - �Kesselfolgeschaltung zur Anforderung eines 
zweiten Kessels

	 - �KWB EasyFlex
• �Rauchsauger
	 - �Schließer zum Ansteuern eines externen 

Rauchsaugers
	 - �Der Kessel wird von der Steuerung des exter-

nen Rauchsaugers über Extern 1 (potentialfrei) 
freigegeben.

Eingänge:
24 VDC Versorgung zum Anschluss von potential-
freien Kontakten
• �Extern 1: Zum Einschalten des Kessel (z. B. bei 

Verwendung eines Rauchsaugers). Wenn dieser 
Eingang nicht verwendet wird, muss er kurzge-
schlossen werden.

• �Extern 2: Multifunktionseingang
	 - �Heizen auf Soll2: Zum Anfordern des Kessels 

mit der zweiten Kesselsolltemperatur 
bzw. als Anforderungskontakt für externe 
Fremdregelungen (Anforderungsdauer soll min-
destens 30 Minuten betragen).

	 - �Urlaubsfernschaltung (nicht gleichzeitig möglich 
bei externer Kesselanforderung)

• ��Not-Aus: Anschluss des Gefahrenschalters (Not-
Aus) lt. geltender prTRVB H 118

*	� Brauchwasserspeicher- und Pufferspeicherfühler sind Stiftfühler Ø 6 mm, Außentemperaturfühler 
mit Gehäuse, alle anderen Fühler sind Anlegetemperaturfühler

**	� Pumpenanschluss: 230 VAC, max. 200 W, drehzahlgeregelter Ausgang für Kesselkreispumpe (zur 
Drehzahlregelung von Festdrehzahlpumpen geeignet). 

	� Bei Verwendung dreiphasiger Kesselkreispumpen 3 x 400 V ist ein Motorschütz auszuwählen, die 
Hilfsspule dieses Schützes muss eine Leistungsaufnahme von 3  W haben.

***	 Mischermotoranschluss: 230 VAC, Auf/Aus/Zu (Dreipunkt)
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Weitere KWB Landesvertretungen 

KWB Frankreich
KWB France S.A.R.L., F-68000 COLMAR, 13 rue Curie
Tel.: 33 (0)3 89 21 69 65, Fax: +33 (0)3 89 21 69 83
E-Mail: contact@kwb-france.fr, www.kwb-france.fr

KWB Italien
KWB Italia GmbH
Via Edison Straße 15, I-39100 Bolzano (BZ)
Tel.: +39 0 471 05 33 33, Fax: +39 0 471 05 33 34
E-Mail: info@kwbitalia.it, www.kwb.it 

KWB Slowenien
KWB, moč  in toplota iz biomase d.o.o.
Attemsov trg 9, SLO-3342 Gornji Grad
Tel: +386 (0) 3 839 3080, Fax: +386 (0) 3 839 3084
E-Mail: info@kwb.si, www.kwb.si 

Schweiz
Jenni Energietechnik AG
Lochbachstraße 22, CH-3414 Oberburg bei Burgdorf
Tel.: +41 (0) 34 42297-77, Fax: +41 (0) 34 42297-27
E-Mail: info@jenni.ch 

Energie Service Sàrl
CH-1464 Chênê-Pâquier/VD, Mobil: +41 (0) 79 4092990
Tel.: +41 (0) 24 430-1616, Fax: +41 (0) 24 430-1943
E-Mail: jurg-anken@energie-service.ch 

Belgien
Ökotech Belux GmbH
Halenfeld 12a, B-4771 Amel
Tel.: +32 (0) 80 571 98-7, Fax: +32 (0) 80 571 98-8
E-Mail: info@oekotech.be

Irland/Nordirland/Großbritannien
Conness GmbH
Conrad von Hötzendorfstraße 103, A-8010 Graz
Tel.: +43 (0) 316 4660990, Fax: +43 (0) 316 4660990-40
E-Mail: mse@conness.at, www.kwb.at/en 

Spanien
HC Ingeniería S.L., PTM – Parque Tecnologico de Madrid
C/ Santiago Grisolía 2, 1º - Despacho 102
28760 Tres Cantos (Madrid), Tlfn: + 34 91 806 22 22
E-Mail: mtorre@hcingenieria.com, www.hcingenieria.com

Spezialist für 
Biomasseheizungen

KWB Österreich 

KWB – Kraft und Wärme aus Biomasse GmbH
Industriestraße 235, A-8321 St. Margarethen/Raab
Tel. +43 (0) 3115 6116-0, Fax +43 (0) 3115 6116-4
E-Mail: office@kwb.at, www.kwb.at

KWB Deutschland 

KWB Deutschland – Kraft und Wärme aus Biomasse GmbH
www.kwbheizung.de

Niederlassung Süd
Königsberger Straße 46, D-86690 Mertingen
Tel.:+49 (0) 9078-9682-0, Fax:+49 (0) 9078-9682-19
E-Mail: office-sued@kwbheizung.de

Niederlassung Südwest
Schloß Weitenburg 7, D-72181 Starzach
Tel.:+49 (0) 7457-94 80-0, Fax:+49 (0) 7457-94 80-500
E-Mail: office-suedwest@kwbheizung.de

Niederlassung Mitte
Friedenbachstrasse 9, D-35781 Weilburg
Tel.:+49 (0) 6471-912 62-0, Fax:+49 (0) 6471-912 62-11
E-Mail: office-mitte@kwbheizung.de

Niederlassung West
Dieselstraße 7, D-48653 Coesfeld
Tel.:+49 (0) 2541-84 18-60, Fax:+49 (0) 2541-84 18-69
E-Mail: office-west@kwbheizung.de

Niederlassung Ost
Hauptstraße 82, D-07937 Langenwolschendorf
Tel.:+49 (0) 36628-8 20 12, Fax:+49 (0) 36628-97 64 54
E-Mail: office-ost@kwbheizung.de

 www.kwb.at


